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Vorwort

Als ich dieses Werk begann, war schon zu spüren, dass Veränderung in der Luft lag.
Die 16jährige Klimaaktivistin Greta Thunberg forderte die Mächtigen im Januar
2019 beim Weltwirtschaftsforum in Davos erstmalig auf, endlich zu handeln. Seit-
dem gehen die jungen Leute regelmäßig auf die Straße – in Deutschland und welt-
weit – und halten uns, der älteren Generation, gnadenlos den Spiegel vors Gesicht:
Wir leben auf Kosten der nachfolgenden Generation, mit unabsehbaren Folgen für
Mensch und Natur!

Klimaschutz wird seitdem bei allen Wahlen ganz oben auf die politische Agenda
gehoben. Das, was bis dahin weder politische Parteien nochWissenschaftler oder die
zunehmend auf der ganzen Welt erkennbaren Auswirkungen des Klimawandels
vermocht hatten, gewann hier in Deutschland plötzlich Aufmerksamkeit in allen
Medien. Diese Aufmerksamkeit hat uns, die professionellen Klimaschützer zunächst
irritiert, ist aber längst als Chance erkannt worden, festgefahrene politische Struktu-
ren zu durchbrechen. Politiker, die am Anfang geglaubt hatten, man müsse den
Jugendlichen die vermeintlichen sachpolitischen Zwänge nur erklären, befanden
sich schnell auf dem Rückzug. Klientelpolitiker versuchten die Jugendlichen zu-
nächst als Schwänzer zu diskreditieren, mussten sich von der Öffentlichkeit eines
Besseren belehren oder gar als scheinheilig entlarven lassen. In der neuen „Ampel-
koalition“ auf Bundesebene heißt es, „Mehr Fortschritt wagen“. Wohin uns das
Führen wird, keiner weiß es, im Augenblick genau zu sagen.

Think global – act local! Aus einer Forderung für alle politischen Ebenen wird
zunehmend politisches Handeln. Klimaschutzgesetze werden in schnellem Rhyth-
mus nachgeschärft, der Kohleausstieg wird vorgezogen und die lange überfällige
CO2-Steuer wird ebenfalls nachjustiert werden. Aber was hat das Handeln der
Verantwortlichen in Politik, Wirtschaft und Verwaltung in der Vergangenheit be-
stimmt? Dafür bietet dieses Handbuch an der Zeitenwende von „Klimaschutz als
nettem Beiwerk“ zu „Klimaschutz als Grundlage allen politischen Handelns“ reich-
haltigen Lese- und Lernstoff.

Mit den Sektionsherausgebern sowie den Autoren sind außer dem Titel und der
Länge des Beitrages nur noch die Zielrichtung grob abgesprochen worden, um
Redundanzen weitgehend zu vermeiden. Ansonsten sollte die Authentizität der
Beiträge den Wert dieser Collage ausmachen. Dem Leser wird von Zeitzeugen
vermittelt, was sie als Verantwortliche in der jeweiligen Position angetrieben oder
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was sie gebremst hat. Die Zusammenschau der Beiträge soll dem Leser helfen, die
ökonomischen und technologischen wie vor allem gesellschaftspolitischen Verände-
rungen dieser Zeit zu erkennen und daraus Lehren für die Zukunft zu ziehen.

Die Zusammenstellung der Beiträge und ihre Zielrichtung sind dabei keineswegs
zufällig, sondern sie folgen einem Muster. Das Muster heißt: Mache aus einem
Puzzle vieler Einzelteile ein Bild, wie Klimaschutz auch unter ungünstigen Rah-
menbedingungen angelegt werden kann.

Die Zukunft wird uns lehren, ob es gelingt, die Rahmenbedingungen in so kurzer
Zeit so umzugestalten, dass die Änderungsgeschwindigkeit vervielfacht wird und
die Gesellschaft das als Ganzes oder zumindest mit großer Mehrheit trägt. Ich bin
mir sicher, dass dieses Handbuch schnell einer Fortschreibung bedarf.

Aber was kann oder soll die folgende Generation aus dem hier Geschriebenen
lernen? Ich möchte den jungen Menschen, die dieses Werk lesen, sagen: Ihr habt das
Glück zu einem Zeitpunkt in die berufliche Verantwortung zu kommen, wo es
aufgrund der technischen und ökonomischen Rahmenbedingungen einfacher gewor-
den ist, den notwendigen rigorosen klimapolitischen Kurs zu steuern. Eure Genera-
tion wird sich ihre Jobs in Unternehmen und Verwaltungen aussuchen können und
mit dafür sorgen, dass Klimaschutz nicht nur als abstraktes Unternehmensleitbild
steht, sondern dass dieses Leitbild auch gelebt wird. Und das schönste ist, dass eure
Generation in dem Bewusstsein leben wird, dass ihr durch eigenes Engagement
dafür sorgt bzw. gesorgt habt, dass der notwendige Wandel auf allen politischen
Ebenen schneller vollzogen wird. Denn wenn einer der wesentlichen Beweggründe
der Kohle-Kommission, den Ausstieg aus der Kohle auf das Jahr 2038 zu vertagen,
die Angst vor dem weiteren Erstarken der AfD gewesen ist; dann zeigt eure
Generation, dass Angst vor restaurativen politischen Kräften der ungeeignetste
aller politischen Maßstäbe ist, um Zukunft politisch zu gestalten.

Das Werk soll daher in jedem Fall Jugendlichen und jungen Erwachsenen Mut
machen, sich an einer emissionsfreien Zukunftsgestaltung zu beteiligen. Älteren
mag es Ansporn und Mutmacher sein, sich selbst (noch) stärker zu engagieren.

Der Krieg Russlands gegen die Ukraine ist nicht nur eine politische Katastrophe
und menschliche Tragödie mitten in Europa, sondern hat jetzt im Juni 2022 schon
weitreichende Folgen für die Energiepolitik der neuen Bundesregierung gehabt, Die
Unabhängigkeit von russischen Kohle-, Öl- und vor allem Erdgaslieferungen ist für
die Versorgungssicherheit und damit das wirtschaftliche Überleben von Europa
substanziell geworden. Die massiven Preiserhöhungen setzen auf nicht absehbare
Zeit einen neuen energiewirtschaftlichen Handlungsrahmen. Alles das konnte von
den Autoren in diesem Werk zwangsläufig nicht berücksichtigt werden. Es sieht
daher danach aus, dass es schon bald eine 2. Auflage geben muss.

16.03.2022
Barsinghausen, Deutschland

Udo Sahling
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